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1. Betreff: Schlussbericht Landschulheim Käfersberg 
 
 

2. Beratungsfolge: Sitzungstermin Öffentlichkeitsstatus 
1. Haupt- und Bauausschuss 
 

23.04.2012 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag (Vorschlag der Verwaltung): 
 
Der Haupt- und Bauausschuss nimmt von dem in der Vorlage dagestellten 
Schlussbericht zum Landschulheim Käfersberg zustimmend Kenntnis. 
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Sachverhalt/Begründung: 
 
 
Schlussbericht zur Finanzierung des Projektes „Landschulheim Käfersberg“ 
 
Im Januar 2011 wurde das Landschulheim in einer öffentlichen Feierstunde seiner 
Bestimmung übergeben. Inzwischen ist der erste Sommer im Landschulheim 
vorüber. Die Buchungszahlen belegen, dass das Landschulheim angenommen wird. 
Von der zusätzlichen Möglichkeit in Käfersberg zu übernachten, wurde zwar schon 
Gebrauch gemacht, da Übernachtungen oder eine Nutzung in den Wintermonaten 
aber für die Schulen noch ungewohnt sind, wird sich eine entsprechende „Nutzungs-
kultur“ in den nächsten Jahren noch weiter entwickeln.  
 
Die letzte Handwerker-Rechnung ging im November 2011 ein, das Projekt ist nun 
schlussgerechnet. Insgesamt wurden in allen Kostengruppen für die Maßnahme  
498 T € ausgegeben. Der Haushaltsansatz lag bei 499 T €.  
 
 

     
     
 Spenden aus der  Bürgerschaft 53 T €  
     
 Zuwendung St. Andreas Stiftung 50 T €  
     
 Städtische Mittel   396 T €  
     
 Haushaltsansatz  499 T €  

 
 
    

 

Kostenfeststellung 

 

498 T € 
 
  

     
     

Bereits 2007 war eine beispiellose Spendenaktion zugunsten des Landschulheims 
angelaufen. Der Aufruf zur Mitfinanzierung durch die Bürgerschaft stieß auf eine 
unerwartet hohe Resonanz in der Bevölkerung. Der Arbeitskreis der Offenburger 
Grund- und Förderschulen „Schullandheim Käfersberg soll leben“ sammelte  
52.902 €. Die Offenburger Bürgerstiftung Sankt Andreas gab weitere 50 T € dazu. 
Somit waren aus der Bürgerschaft 102.902 € finanziert. Aus städtischen Mitteln 
wurden 396.098 € finanziert. 
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Zwischenzeitlich ist die offizielle Spendenannahme im Rat erfolgt. Erfreulicherweise 
konnten aus dem Kreis der Handwerksbetriebe und planenden Ingenieure Spenden 
in Höhe 20.199,92 € angenommen werden. Erwähnt sei nochmals die wohlwollende 
Unterstützung des Christlichen Jugenddorfes, das mit seinen Jugendlichen im 
Rahmen eines Ausbildungsprojektes über viele Monate wertvolle Arbeit geleistet hat. 
 
Das positive Engagement der Grund- und Förderschulen im Vorfeld des Projektes, 
die Spendenbereitschaft der Bürger und der  Beitrag der St. Andreas Stiftung haben 
letztendlich dazu beigetragen, dass aus der ursprünglichen nur in den wärmeren 
Monaten nutzbaren „Waldhütte mit Ofen“, die zuletzt kaum mehr betriebsfähig war, 
nun ein richtiges Landschulheim geworden ist mit Übernachtungsmöglichkeiten, 
ganzjährig nutzbar, im Winter regenerativ beheizt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


